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Arntl . Iremdenliste
Verzeichnis der am 5 . Juli

nngemeldeten Fremden :
In den Gasthöfen :

Gasth . zum gold . Adler .
Lachenauer , Hr . Kirnbach Bd .
Gross , Hr . Georg , Oberpostassistent Solingen
Manrath , Hr . Hermann Baden -Baden

Gasth .k?znm Bad . Hof .
Neurer , Fr . Elsa Mannheim
Beringer , Hr . Richard Karlsruhe

Hotel Belle vue .
Boyee , Frau C . L . St . Louis
Thompson , Frl . Jennie „
Ritter von Rappard , Frau Zutphen Holl .
Viruly , Frau Haag Holl .
Viruly , Frl . „
Schmidt auf Alternstadt , Frl . „

Pension Belvedere .
Redlich , Hr . Fritz , Kfm . Hamburg
Köder , Frl . Berlin

Hotel Drebinger .
Lang , Frau Pfarrer Emmendingen
Maurer , Hr . Karl , Kfm . München

Gasth . zur Eintracht .
Kaifel , Hr . Josef , Oekonom Unterkirchberg
Schneider , Hr . Peter , Techniker Durlach

Gasth . zur Eisenbahn .
Schury , Hr . F . H ., Kfm . Stuttgart
Neni , Frau Doris Aschersleben

Pension Villa Hanselmann .
Georg Rath .

Friedmann , Frau Berlin
Moses , Frl . Bromberg
Schlockow, Frau Sanitätsrat Berlin
Lustig , Frl . Adele „
Selten , Frau Privatiers „

Hotel Klnmpp .
Bachur , Hr . Geheimrat , Theaterdirektor mit

Frau Gem . Hamburg
Boltz , Frau Anna Berljn
Lewinsohn , Hr . N . mit Frau Gem Gera Reuß
Pfeiffer , Hr . Direktor Stuttgart
Seeck, Frau Emma Berlin
Preger , Frau Alexander Charlottenburg
Frank , Hr . Otto S . Consul Antwerpen
Rosenberg , Hr . Hermann mit Frau Gem . u .

Frl . Tochter Berlin
Leonhardt , Hr . mit Frau Gem . , Ingenieur

Stuttgart
Schlink , Hr . Otto mit Frau Gem . „
Binding , Hr . Conrad mit Frau Gem . und

Chauffeur Frankfurt a . M .
Stürenberg -Jung . Hr . Artur Bremen

Hotel zum gold . Löwen
Eitig , Hr . Alfred , Kfm . mit Frau Berlin
Leibfried , Hr . Louis , Fabrikant mit Frau

Gem Stuttgart
Sonnabend , Frau Auguste , Rentiere Berlin
Naumann , Frl . Johanna , Gesellschafterin

Berlin
Hotel Maisch .

Pilkmann , Frau Fabrikant Karlsruhe
Streb , Hr . Th ., Privatier Diedenhofen
Pfrung , Frau Privatier Weinheim i . B .
Weidner , Hr . Kassier Stuttgart

Panorama -Hotel .
Lippmann , Hr . Dr . Sanitätsrat mit Frau

Gem . und Bed . Charlottenburg
Hotel Pfeiffer znm gold . Lamm .

Kirschner , Hr . Hans Stuttgart
Nahm , Hr . Ferd . , mit S . Frankfurt a . M .
Jtta , Frau Apotheker Lahr

Hotel Post .
Tuteur , Hr . L ., Kfm . mit Frau Gem .

Kaiserslautern
Tuteur , Hr . Ernst , Kfm . „
Gulienetti , Hr . Franz , Kfm . Rom
Gäbe , Hr . Regierungsrat Posen
Schlenzig , Hr . Gustav , Rentier mit Frl . T .

Altenburg
Reuleaux , Hr . Beamter mit Frau Gem .

Frankfnrt a . M .
Hotel Russischer Hof

Bergmann , Frau E . Düsseldorf
Hopffer , Hr . Th ., Kfm . mit Frau Straßburg
Ramdohr , Hr . Major Berlin
Gaus , Frau Wilh . Pforzheim
Muus , Hr . Dr . Rechtsanwalt und Notar

'Lübeck
Heymann , Frau Privatier Berlin
Neugebauer , Hr . Marseilles

Tommerberg -Hotel
von Häberlen , Hr . Regierungs -Präsident

Ellwangen
Cropp , Hr . Anton , mit Frau Gem .

Wiesbaden
Koppel , Frau Clothilde Mannheim
Lautenschlager , Hr . Dr . Arzt mit Frau Gem .

Stuttgart
Levy , Frau Louisei Paris
Rive , Frau Hedw , Rentiere Köln
Söhnlein , Hr . Egon , Conzertsänger Berlin

Gasth . zur Sonue .
Eitle , Hr . Oberlehrer Vaihingen a . E .

Hotel Stolzenfels .
Bruneck , Frau Anny Pforzheim
Dürr , hr . I . , Kgl . Obersekretärj

Oettingen Bayern
Kraubitz , Frl . Gretchen Nürnberg
Bruneck , Hr . Max , Fabrikant Pforzheim

In den Privatwohnnugen :
Ludwig Banmann , Weichenwärter .

Schmalzried , Fr . Marie , Privatiere
Winnenden

Rob . Beck, Flaschnermstr.
Marx , Hr . Jakob , Kfm .

^Bettingen Kr . Saarlouis
Wenz , Hr . Hauptlehrer Eschach b . Gmünd

Malermstr . Brachhold .
Schaufler , Hr . Emil , Bezirksnotar

Vaihingen a . Enz
Pauline Brost Wie.

Beilharz , Hr . Haiterbach
Diakoniffenstation .Z

Franke , Frau Barmen
Weegmann , Hr . Baurat mit Frl . Stuttgart

Georg Drechsler , Maschinenmstr.»
Metzger , Hr . Konrad , Stadtrechner Eppingen

Villa Eberle .
Hornung , Frl . Anna Ulm

Verwalter Edelmann . Villa Sofie .
Müller , Hr . Fritz , Fabrikant Metzingen

K. Eisele , Baddiener.
Ganster , Hr . Andreas St . Ingbert Pfalz
Schott , Frl . Franziska Mannheim
Schott , Frl . Henriette „

K. Eitel , Oldenburgstr . 44.
Matz , Hr . Karl , Bierbrauer Rheinbischofsheim

Villa Elisabeth .
Katz, Hr . S . mit Begl . Treysa Bez . Kassel

Billa Erika .
Kaufmann , Hr . Karl , Rentner mit Fr . Gem .

Bitburg b. Trier
Schönfeld , Hr . M . Hanau
Schönfeld , Frau Th . mit T . New - Uork

Villa Franziska . E . Maisch.
Fuhry , Hr . I . , Privatier Diedenhofen
Handle , Hr . Ferd ., Privatier mit Frau Gem .

New - Uork
Konditorei und Cafe Funk .

Israel , Hr . Ferdinand , Kfm . Ernsbach
Billa Fürst Bismarck .

Schättel , Hr . Hans , Kfm . Fürth
Zappe , Frau Oberpostrat Berlin

Haus Geigle .
Postlep , Frau Jda Wilmersdorf b . Berlin
Postlep , Frl . Frieda „

Villa Göthe .
Dieckmann , Frl . Agnes , Lehrerin Hannover
Levensen , Frau Marie Riga Rußland
Schmatz , Frau Anna Ingolstadt
Palmedo , Frl . Charlotte Brooklyn

Witwe Hammer , Hauptstr . 137 .
Kleinknecht , Frau Kath . Lehrenfteinsfeld

Billa Helena .
Heineck, Hr . Kurt , Kgl . Reg . -Bauführerl

Frankfurt a . M .

Ingenieur Herrmanu . Villa Graf Zeppelin
Schmidt , Hr . Ludwig , Kfm . Frankfurt a . M .

t Witwe Herrmann . Kochstr . 193 .
Ehrenbacher , Hr . Heinrich , Kfm . mit Frau

Gem . Wilhermsdorf
Jckelheimer , Frau Laura Erlbach
Saupert , Frl . Agate Speyer a . Rh .

Villa Hohenstaufen .
Krämer , Hr . Herrn . , Fabrikant mit Fr . Gem .

Dortmund
Haus Honold .

Münchow , Hr . Walter , Kgl . Eisenbahn -Ober -
Sekretär Berlin

Villa Johanna .
Wetzki, Frau Geheimrat Dresden
Unschuld, Frl . Dresden
Müller , Hr . G . M ., Privatier mit Fr . Gem .

Kitzingen a . M .
Mayer , Hr . Hans , Assessor „

Haus Josenhans .
Schuster , Hr . Lndw ., Generalagent Wiesbaden
Stumme , Hr . Gustav , Kfm . und Halberstadt

Kaufmann Kappelmaun .
Ehrmann , Frau Oberamtstierarzt Schorndorf
Haueisen , Frau Hauptlehrer „

Haus Kraust . ;
Stern , Hr . Rentner mit Frau Gem . u . Bed .

Baden -Baden
Fr . Knch sen .. Zimmermstr .

Schreiner , Hr . Seminarlehrer mit T . Trier
R . Kuhn , Rennbachstr. 156.

Klaas , Hr . Eisenbahn -Obersekretär mit Frau
Gem . Magdeburg

Karl Lächele.
Kiefer , Frau mit T . Geislingen a . St .
Rösch, Hr . Karl , Fabrikant Stuttgart
Rösch, Frau Lina mit Mutter „

Hofkonditor Liudeuberger .
Rosenbaum , Frl . Stemberg i . Meckl .

Fr . Link We .
Essinger , Frau B ., Kfmsw .j Stuttgart
Metz , Hr . G . Fr . , Gutsbesitzer

Metzdorf b . Oehringen
Herm . Lutz, Hauptstr . 117 .

Schloß , Hr . A ., Kfm . Bechhofen Mittelfr .
Kanzleirat Maier .

Bauer , Frl Emilie , Privatiere Karlsruhe
Seelig , Frl . Elise und Marie Heilbronn

Villa Margnerite .
Renner , Fr . Hedwig Stuttgart

Billa Mathilde .
Betge , Frl . Therese Brandenburg a . H .
Wolfs , Frl . Rest Berlin

Billa Monte bello .
von Lukowitsch, Frau Hofrat St . Petersburg
Tjarks , Frau E . Hannover
Röbbelen , Frau Hanna Jtaquere Bras

Zahl der Fremden 8252 .

Wildbad , den 7. Juli 1911

Teilnehmenden Verwandten , Freunden und Bekannten
die schmerzliche Nachricht , daß unsere liebe Mutter , Groß¬
mutter und Urgroßmutter

Larbara Vollmer
Ked . örrum ,

gestern im Alter von 88 Jahren sanft in dem Herrn ent¬
schlafen ist .

Um stille Teilnahme bitten
die trauernden Hinterbliebenen

Lurolinv Irvtllietl

Laroiiuv üatt Isssve.
Lrv8t rrökliek .

Die Beerdigung findet morgen Nachmittag 5 Uhr statt .

Sauberes freundliches

Mädchen
als Laufmädchen sofort gesucht bei

Gustav Kienzle,
Kgl . Hoflieferant .

H.er §erir veräen Sie
8iek !
äqKS 8is üiobt soboil trüber äa-

rauk AvkvwWSn sind , lbren
Ilauotrunlr ans „Himer
Nosikonserven " korsa-
stollsv . ? rv lüter nur 6 kig .

FVo nivbt erbültl. Vers . p. Rsobii.
Al, Uoslkonservenkakrik lllin
Xüksrgasss 1 .
2u Kuben in ^Viläbuä : 4)

Krumm ,
? rs . ? etsr v . Oläsnburgstr.

Fahrräder
sowie alle Zubehörteile , liefert billigst

Wich . WoHnenberger .

LvIilvuMurv -UivävrlaKv
Flasche Ä,80 Mk . frei ins Haus 3 .00 Mk .

br . 8 «;bmich s-Wß -.
Eine

Wh « « « -
im 1 . Stock von 3 Zimmern samt Zu¬
behör ist perl . Oktober zu vermieten .
107 ) Näh . durch die Expd . d . Bl .

Schwarze

Satiuklufes
sind in neuer , großer Auswahl
eingetroffen bei

H Schanz ,
König -Karlstr . 96 .

RkißMen
empfiehlt

Wilh . Rath .

ölKL - llrüKöriö
empfiehlt sämtliche dem freien Ver¬
kehr überlassenen
Arzneimittel , Drogen » Ver¬
bandstoffe , Krankenpflege -

Artikel , Hees u . f. w .
Griechische - . Malaga - , Z3lut - ,

Ungar - und Uepsinwein ,
Kirschengeist und Kognak '

Larl Hkvurvr .

Ugl. Uurtheater
E Heute

Leander im Frack
Schwank in 3 Akten v . W . Wolters .



Deutsches Reich .
Ein Brief Jathos .

Tie nächste Nummer des offiziellen Organs des Ver¬
eins für evangelische Gemeindepflege bringt folgenden
Brief Jathos :

Zum Gruß , den ich vor vierzehn Tagen den lieben
Leserinnen und Lesern der Gemeindenachrichteu sandte,
gesellt sich heute der Tank eines durch Liebe und An¬
hänglichkeit Verwöhnten und der Ausdruck der Freude
eines glücklichen Mannes . Ja , Ihr lieben Freunde , Ihr
habt mich verwöhnt . So geborgen fühle ich mich bei
Euch, so warm habt Ihr mich umhegt , daß ich , einem Trän -"

inenden gleich, mir eine minder liebreiche Welt kaum
noch dachte . Ich wähnte von Eurem Vertrauen einge¬
hegt, es gäbe gar keinen Neid und Streit mehr unter
den Menschen. Aber wir dürfen nicht träumen , sondern
müssen wachen . Wir dürfen nicht ruhen, sondern müs¬
sen zu Felde liegen . Das haben mich die Tage in Ber¬
lin gelehrt . Sie rissen mich heraus aus meinem schönen
Garten , den ich stets so gern gepflegt, und wollten mich
in eine weite Einöde tun . Fast wäre mir der Mut ent¬
fallen . Aber wie ich mich abwandte , da fand ich bei
mir treueste Kameraden , die mir die Hand reichten, und
mir wurde wieder leicht und froh ums Herz . Ten
Streich , der mir zugedacht war , konnte sie zwar nicht ab¬
wenden, aber ihre Treue setzten sie zum Pfand , daß er
mir nicht mehr wehe tut . Als ich nach wenigen Tagen
wieder zum Rhein fuhr und in meinen Garten trat , war
alles vergessen und alles wieder gut . So hatten diese
Blumen noch me geblüht und so jubelnd hatte ich diese
Bäume noch nie rauschen hören . Nun will ich aber auch
im Garten bleiben . Wir richten ihn eben ein wenig an¬
ders ein . Aber wir wandeln nur um soviel freier
darin . Einige trennende Hecken und aussichtversperrende
Zäune hatten uns schon lange nicht gefallen . Jetzt sind sie
ausgerottet und niedcrgelegt . Von allen Seiten dringt
die frische Luft herein und die Sonne leuchtet uns vom
Morgen bis zum Abend. Mitten im Garten bauen wir
nun mit neuem Eifer den wundervollen Tempel aus Le¬
bendigen Farben , einen Bau von Gott selbst gesegnet, ein
hohes, lichtes Gebäude , getragen von nichts anderem als
vom Geiste der Liebe und Wahrheit . Auch der
leßte Rest von Furcht ist nun gewichen . Tenn es siegte
die Treue , es siegte der Mut . Wie wir in guten Tagen
neidlos zusammen die leichteren Pfade gingen so haben wir
nun auch in schweren Stunden uns bewährt . Keiner ist
gewichen , alle sind beständig geblieben.

Dafür danke ich Euch, Ihr Freunde , und wir danken
zusammen unseren Gegnern , die uns auseinanderreißen
wollten , und haben uns nun umso fester zusammenge¬
schweißt . Niemand soll mehr ängstlich sein , neues Hoffen
klingt durch die Lande , Dank und Freude aus diesen Me¬
lodien .

. Euer Pfarrer Jatho .

Deutschland in Marokko.
Das Kanonenboot „ Panther "

, das auf der Heim¬
reise von Teutsch-Westafrika nach Agadir gesandt wurde ,
wird nunmehr durch den Kreuzer „ Berli n" abgelöst, da
die Rückkehr des „ Panther " zu einer gründlichen Reparatur
nicht länger aufschiebbar ist .

Ausland.
Weltfriedenskongreß und Interparlamentarische

Konferenz in Nom.
Man schreibt uns :
Ter diesjährige Weltfriedenskongreß , der in

der zweiten Hälfte des Oktober in Rom stattsindcn sollte,
ist jetzt, um mehrfachen Wünschen, besonders auch der

amerikanischen Teilnehmer , entgegenzukommen, auf
'ein

früheres Datum verlegt worden . Er soll, wie soeben of¬
fiziell mitgeteilt wird , vom 2 5 . September bis 3.
Oktober stattfinden . Unmittelbar daran anschließen
würde sich dann die I n t e rp ar l a m e n t ari s ch e K o n -
ferenz , die am 3 ., 4 . und 5 . Oktober in Rom tagen
wird . Tie Parlamentarier sind allerdings eingeladen sich
schon vorher , also während der Tagung des Friedens¬
kongresses in Turin zu versammeln, und an die eigentliche
Konferenz in Rom werden sich noch Ausflüge in Italien
anschließen. Auch für den Friedenskongreß sind natürlich ,
wie üblich, festliche und gesellige Veranstaltungen vor¬
gesehen . Tie verantwortlichen Leiter solcher Organisa¬
tionen haben ja immer nur ein Zuviel von solchen Ver¬
anstaltungen , die die Arbeitszeit beschränken, abzuwehren .
Auf der Tagesordnung des Kongresses stehen u . a .
die Fragen der Kodifikation des Völkerrechts, das Studium
der Kriegsurkunden im 19 . Jahrhundert , der Rüstungs¬
beschränkung, der internationalst : Organisation von Mit¬
teilungen für die Presse, und der Handelsrivalität in ihrer
Wirkung auf die internationalen Beziehungen . Bericht¬
erstatter Wer diese letztere Frage ist der frühere französische
Minister Dves Guyot , während die übrigen Bericht¬
erstatter dem Kreise der bekannten Pazifisten entnommen
sind . Auf der Interparlamentarischen Kau¬
fe renz wird u . a . Professor Zorn , einer der deutschen
Regierungsvertreter auf beiden Haager Konferenzen , über
den Ausbau der obligatorischen Schiedsgerichte berichten,
der Präsident der russischen Gruppe Herr Efremoff
über das Problem der friedlichen Vermittlung (inoäintion )
bei internationalen Streitfällen , Senator di Estour -
nelles über die Frage der Rüstungsbeschränkung , und der
belgische Staatsminister Beernaert über das Verbot
des Krieges in der Luft . — Der „ W eltfriede nskon -
greß " ist der jährliche Kongreß der Friedensgesellschaften
aller Länder , die ihr internationales Büro in Bern ha¬
ben, die „ Interparlamentarische Konferenz "

die jährliche Versammlung der „ Interparlamentarischen
Union ", eines Verbandes von Parlamentariern aller Län¬
der , dessen von den Regierungen subventioniertes Büro
sich in Brüssel befindet.

»

Wien, 5 . Juli . Die Abendblätter melden aus Ce -
tinje , der König von Montenegro habe den Gesandten
mitgeteilt , er stelle vom 15 . Juli ab, au welchem Tage
der dem Aufständischen gestellte Termin ablauft , 7090
Mann an dem Uebergang der türkisch-montenegrinischen
Grenze auf , um den Uebergang der Aufständischen nach
Montenegro zu verhindern . Der König erklärte auf das
entschiedenste , er hege die friedlichsten Absichten und er
werde den Frieden solange wahren , als er nicht angegriffen
werde.

Turin , 5 . Juli . Königin Maria Pia ist um
3 . 15 Uhr nachmittags im Schlosse Stupinigi infolge plötz¬
lich eingetretener Uränie gestorben . — Nach dem offi¬
ziellen Krankheitsbericht war die verstorbene Königin am
Nachmittag des 1 . Juli von einer sehr heftigen, vom
Fieber begleiteten Leberkolik ergriffen worden . Ihr ' Zu¬
stand verschlimmerte sich dann infolge einer hinzutretenden
Störung in der Nierenfunktion .

Brüssel , 6 . Juli . Gestern trat hier die internationale
Versammlung von Vertretern der Eisen - und Stahl¬
industrie der gesamten Welt zusammen . Den Vorsitz
führte der Richter Gary ans Nordamerika . Vertreten sind
die Vereinigten Staaten von Nordamerika , Teutsch-
land , England , Belgien , Frankreich , Italien , Oesterreich
Ungarn , Spanien , Rußland und Kanada . Der Zweck der
Beratung ist, die Frage zu erörtern , ob eine internationale
Vereinigung geschaffen werden kann , wodurch die gemein¬
schaftlichen Fragen wirtschaftlicher Natur zwischen den ver¬
schiedenen wirtschaftlichen Körperschaften der einzelnen in¬
teressierten Länder auf freundschaftlichem Wege von Zeit
zu Zeit zur Erörterung gebracht werden können . Deutsch¬
land ist auf der Konferenz durch zwanzig Persönlichkeiten

vertreten , deren Wortführer Frhr .
der Firma Friedrich Krupp in

o . Bodenhansen von
ist .

London, 6 . Juli . Nach Meldungen aus .Lissa¬
bon hat dort ein Zusammenstoß zwischen Mili -
t ä r und monarchistischen Agitatoren stattgefun¬
den , wobei die letzteren unterlegen sind.

Montreal , 6 . Juli . Infolge einer ungeheuren
Hitze sind hier 83 Todesfälle zu verzeichnen.

Newyork, 6 . Juli . Die Hitze wird immer uner¬
träglicher ; die Zahl der Hitzschläge geht jetzt in die
Tausende .

Württemberg .
Württembergischer Landtag .

-s . Stuttgart , 5 . Juli .
Präsident Payer eröffnet 9 . 15 Uhr di Sitzung .

Am Regierungstisch : Finanzminister v . GeUer .
Die Etatberatung wird bei Kap . 112, Tit . 22,

Holzhauerlöhne,
fortgesetzt .

Es liegen hierzu zwei Eingaben mit einer langen
Reihe von Wünschen vor . Soweit diese Wünsche die Ge¬
währung einer Entschädigung für Abnützung der Fällungs -
Werkzeuge , die Einführung 14tägiger Lohnzahlungsperio¬
den, die Vermehrung der Schutzzelte, Anhörung der Ar¬
beiter bei Regelung der Pausen , die Schaffung von Ar¬
beiterausschüssen betreffen, beantragt der Ausschuß Ueber-
weisung an die Regierung zur Berücksichtigung .
Einige weitere Wünsche sollen der Regierung zur Er¬
wägung und endlich einige andere zur Kenntnis¬
nahme übergeben werden.

Abg . Wasner (Soz . ) bringt einzelne Klagen der
Forstarbeiter vor .

Forstdirektor v . Gr an er : Es handle sich doch nur
unl Saisonarbeiter . Arbeitsgelegenheit könne man nicht
aus dem Boden stampfen , lieber Gesinnungsschnüffelei
könne man bei den Oberförstern nicht klagen. Niemals
sei die Koalitionsfreiheit der Arbeiter angegriffen worden .

Abg . Schlichte (Ztr . ) trügt ebenfalls einzelne
Wünsche vor .

Finanzminister v . Geßler : Er billige es nicht,
wenn die Arbeiter nach ihrer politischen Gesinnung ge¬
fragt wurden . Auf Einzelheiten könne er heute nicht
eingehen . Die Arbeiter solltet: stets würdig behandelt
werden . Doch sollten einzelne Uebergriffe der Vorge¬
setzten nicht gleich tragisch genommen werden.

Abg . Maier - Blaubeuren (T . P . ) : Den Ausschluß¬
anträgen stimme er zu . Weiter . könne man jedoch nicht
gehen.

Abg . G r a f - Heidenheim (BK . ) stimmt den Ausschuß¬
anträgen zu.

Abg . Liesching (Vp .) bespricht kurz die. verschie¬
denen Anträge .

Nach eingehenden Ausführungen der Abgg. Andre
(Ztr . ) , Kurz (Soz . ) und Wasner (Soz . ) bittet Prä¬
sident Payer , doch die Geschäftslage des Hanfes zu
berücksichtigen .

Nach weiteren Darlegung des Abg . Vogt (BK . ) ,
des Forstdirektors v . Gr an er und des Finanzministers
werden die Anträge des Ausschusses und der Sozialde¬
mokratie angenommen .

Zu Tit . 22 a (Kranken- , Unfall - und Invalidenver¬
sicherung) spricht kurz der Abg . Gaiser (Vp .) .

Beim nächsten Titel 22 b (Torf u n d T o rfstre u)
spricht Abg . Ströbe - l (BK . ) eingehend über Torfkul¬
tur , wobei er von den Leistungen Friedrichs des Großen
in Preußen ausgeht . Auf diesem Gebiete solle die Spar¬
samkeit aufhören .

Finanzminister v . Gehler : Er sei gern bereit , die¬
ser Frage näher zu treten .

Leicht zu lenken ist ein Tor und noch leichter , wer verständig ;
Doch wer etwas halb nur weiß , den kann Brahma selbst nicht lenken .

Indisch .

Die Häuser am Berge.
Roman von Peter Halm .

19) (Nachdruck verboten.)
(Fortsetzung .)

Die mannigfachen Mißerfolge und die Unzufrieden¬
heit seiner Frau mit allem , was er seit länger , als einem
Jahre vorgenommen , hatte nicht nur Walther Freitags
Stimmung gedrückt , sondern er war darüber nervös und
unsicher geworden . An und für sich nicht ein Mensch,
der eigene Wege ging , und auf sich selbst zu stehen ge¬
wöhnt war , sah er sich in letzter Zeit oftmals hilflos ;
nur wenn er einen Abend mit Perwuch-in vereint gewe¬
sen war , wich «dieses Gefühl der inneren Hilflosigkeit. Aber
die harte Art Perwnchins , der samt Frau Esther in einem
Vorurteile gegen Olga befangen zu sein schien , lieh Frei¬
tag nicht zu , den Russen in allen Dingen zu seinem Ver¬
trauten , zu machen ; und weil er nirgend einen rechten ;
Fortschritt zu verzeichnen hatte , so kamen Stunden , in
deinen er die Schuld an Her Zerfahrenheit seiner Tage
in sich selber zu suchen geneigt war .

Aus dieser Empfindung heraus hatte er seinen Bru¬
der kommen lassen . Und nun war er festen Willens ,
eine Aenderung der Dinge herbeizusühren , einen Wan¬
del in seinem Leben zu schlaffen , ohne eine neue Torheit
zu begehet ! . ..Daran mußte ihn sein Bruder Karl ver¬
hindert : können, der ohne Voreingenommenheit in Tra -
nagra eingezogen war ; und selbst wenn Karl gegebenen
Falls die Schwächer: Ol ^as zu milde beurteilen sollte —
um so besser : danu war es dem Maler erst recht unmöglich,
ungerecht gegen feine Frau zu sein und eine Schuld sich
aufznbürden , an der sein weiches Herz ein Leben Hin¬
dus hart zu tragen haben würde , wenn er einst ein er¬
schütterndes „ Zu spät" sich hätte zurufeu müssen .

Diese Erwägungen , unter denen der Maler seinem
Bruder entgegeugegangen war , machten ihn sicherer und
heü erer .

Die mannigfachen ungewöhnlichen Veränderungen in
der Familie , die Stille des Bergsitzes, der interessante
Nachbar Perwnchin und der köstliche Antonio Soro , dazu
die glutäugigc braune Narda — das alles nahm Karl
Freitag nach dem Mißmute der vergangenen Wochen so
in Anspruch und erfüllte ihn mit einer so heiteren Sorg¬
losigkeit, daß mit dem Tage seines Einzuges ein neuer
<Äern über dem Berghause aufgegaugen zu sein schien .

Auch Frau Olga war von sonniger Freude , — bis
sie eines Tages gewahrte , daß Karl Hie Gesellschaft Narda
Lautas ihrer eigenen vorzog .

Walther .empfand mit dem Gefühl der Unabhängig¬
keit , mit dem er des Morgens das Haus verließ , um zu
arbeiten , Pas Wachstum seiner Kraft ; zum ersten Male
seit feiner Verheiratung , drängten seine sorgenden Ge¬
danken nicht mehr heim und erfüllten ungeteilt sein
Schaffeit .

Am Abend jenes Tages , an dem die Eitelkeit Frau
Olgas durch ihren Schwager verletzt worden war , .em¬
pfing .Olga ihren Mann gereizt wie . früher . Wie sie
allein Maren , sagte sie :

, /Jch glaube, dein Bruder weiß nichts mit seiner
Zeit Zu beginnen . Er sitzt stundenlang - Hinter den Fel¬
sen hei jenen Soros und läßt sich keine Gelegenheit ent¬
gehen, mit Narda Lanta allein zu sein.

"

„Ja , was ist denn dabei so schlimm , daß dein Herz
gleich «Sturm läutet ?" fragte der Maler lachend.

„ Du hättest damals Narda Lanta ihn: nicht mit dem
Esel piitgegenschicken sollen . Das war eine Gelegenheit
für die zwei , sich in einer Weise zu befreunden , die mir
sehr bedenklich erscheint. "

„Daß .Karl mit einem jungen hübschen Mädchen ein
wenig schäkert, ist doch kein Verbrechen. Ich bin sogar
sehr froh darüber — er hat allen Grund , sich aus leichte
Weise zu zerstreuen .

"

„ Meinst du ?" fragte Frau Olga lächelnd. Aber als
habe sie ihre plötzlich aufsteigenden Bedenken vergessen,
fuhr sie fort : „Uebrigens laßt ihr Mich die langen Abende
immer allein . Ich hatte mir das .ganz anders gedacht
und emvfinde euer Verhalten als Rücksichtslosigkeit und
.Härte . Tu weißt , ich mag diese Perwnchins nicht. Tiie
Frau ist eine gedankenlose Sklavin , und vor der Krank¬

heit des Mannes habe ich einen unüberwindlichen Ab¬
scheu. Ich werde niemals zu bewegen sein, einen Abend
in der Gesellschaft Perwnchins zu verbringen .

"

„ Es wäre richtiger gewesen , du hättest, dir diese klaren
strebsamen Menschen zu Freunden gemacht — «hier , wo
man Auf diesen einzigen Nachbar .angewiesen jist , wenn
iiian nun einmal Menschen braucht wie du .

"

„Warum ist denn mein Mann nicht imstande, mir
diese Menschen zu ersetzen ?" fragte sie scharf .

„ Das ist eine Frage , die du dir selbst bsantworten
müßtest . Ich kann nicht zu gleicher Zeit Maler und Ar -
moroso sein , liebes Kind, — eins nach dem andern " ,
scherzte er . „Bisher Hab' ich den Künstler dem Gatten
eigentlich pöllig geopfert .

"
Damit .stand man wieder aus dem gleichen Flecke,

wie Einige Wochen borher . Tie Stimmung im Hause
war schwül , und die Neigung Olgas tzn dem Kinde wuchs
in keiner Weise, wiewohl die Kleine Unter der Obhut
Elena Tramas vortrefflich gedieh.

Walther Freitag vermied in Rücksicht auf seine Frau ,
mit Elena auch nur ein Wort zu wechseln ; seit feilt Bru¬
der ini Hause weilte, war das leichter als sonst . Da¬
gegen hatte Elena Trama sreundnachbarliche Beziehungen
zu Perwnchins angeknüpft . Der Dichter sprach gern mit
dein klugen braven erfahrenen Mädchen , und sagte Elena
gerade heraus , daß sie ihm Modell tzur Heldin einer
Novelle geworden sei . Das war für -Elena .Trama so
treu und seltsam, daß; sie zu forschen begann ; denn sie
begriff nicht , was ein Dichter über das stille Leben eines
Weibes von Tranagra berichten könne.

„ Und es ist doch fo . Hat Herr Freitag noch nicht
darüber gesprochen, was er in dem Kind in Ihre Hand
gegeben hat ?"

„ Kanin, .Herr .
"

Perwnchin war erstaunt .
„Sehen Sie "

, sagte er , „ es wird von Ihnen ab-
hängen , cvb aus dem Kinde eine zweite Carmela Soro
wird , dick, faul , gedankenlos , oder ein kluges klares Ge¬
schöpf, wie — ja , wie Elena Trama ?'

Elena sah ihn mit weitgeöffneten Augen an .
Fortsetzung folgt.

- - - . i j



Der Rest des Kapitels wird ahne Erörterung er- I
Iledigt . I

Es folgt Kap . 113 und 114,
Jagden ,

Der Ausschuß beantragt , den Etatansatz für Ein -

imhmen aus Verpachtungen von 43 000 auf 50 000 Mark
zu erhöhen.

Berichterst . Abg . v . Balz (D . P . ) referiert kurz über
hie AusschußMerHandlung en .

Frnanzminister v . Geßler : Er wolle Einwendungen
«egen den Ausschußantrag nicht' erheben.

Abg . Vogt (BK . ) wendet sich dagegen, daß die Ober¬
förster die Jagd zu billig erhalten .

Forstdirettor v . Gr an er : Eine Aenderung könne
vielleicht in der freihändigen Vergebung der Jagden an
Oberförster eintreten lassen. Das habe er schon im Aus¬

schüsse gegenüber dem Abg . Kaeß ausgesprochen.
Ter Ausschußantrag wird angenommen .
Darauf wird abgebrochen . Morgen 9 Uhr : Fort¬

setzung. ,
Marokko im Landtag.

Jni württembergischen Landtag hat die so¬
zialdemokratische Fraktion folgende Anfrage
>enigebracht : Ist die Regierung bereit , Auskunft darüber
zu geben, 1 ) ob vor der Entsendung eines deutschen
Kriegsschiffes nach dem Hafen von Agadir in Marokko der
Bundesratsausschuß für auswärtige Angelegenhei¬
ten zusammenberufen worden ist ; 2 ) ob sie auf Grund aus¬
reichender Informationen dieser Aktion zugestimmt
tmd sich davon überzeugt hat , daß durch dieselbe die z. Zt .
bestehenden friedlichen Beziehungen Deutschlands zu den
anderen europäischen Mächten nicht gestört werden . —
Man nimmt an , daß die Anfrage schon heute Freitag in
der Kammer beantwortet wird . Viel wird dabei aller¬
dings nicht herauskommen .

Stuttgart , 5 . Juli . Tie Erste Kammer hält
pm Donnerstag den 13 .

'
Juli nachmittags eine Sitzung ab.

Wuf der Tagesordnung stehen die Gesetzentwürfe betreffend
die Gehaltsaufbesserung der Beamten , Lehrer usw .

*

Die Verteilung der Jubiläumsspende .
Das Königspaar hat für die bei seiner silbernen

Hochzeit gesammelte Spende von 540 000 M fügende Ver¬
wendung b estimmt : Zn Zwecken der T ub e r k ulv s e - Be¬
kämpfung 100 000 M , zu Zwecken der In gendfür -
sorge 280000 M , für die notleidenden Weingärt¬
ine r 50 000 , für dieStiftung „ König Wilhelms -Trost "
80 000 M , für Wohlfahrtspflege auf dem Lande
80 000 M , für Förderung der Kranken - und Wöch -
ne ri n n e npfl eg e auf dem Lande 30000 M , für den
Verein der Z u fl u ch t s st ä t t e n in Württemberg 10 000
M und für den israelitischen Asyl - und Nnterstütz-
ungsverein 10000 M .

-e

Die Stuttgarter Polizei „reform" .
Stuttgart , 3 . Juli . Von den organisatorischen

Plänen , die der neue Stadtvorstand der Polizeireform
zu Grunde legen will , ist bereits soviel in die Oeffentlichkeit
gedrungen , daß ein vorläufiges Urteil darüber abgegeben
werden kann . Danach soll der neue Leiter des Stadt¬
polizeiamts (Polizeirat Wurster tritt in den Staatsdienst )
künftighin unter eigener Verantwortung und un¬
ter Ausscheidung der Verantwortung des Stadtschult¬
heißenamts tätig sein . Es handelt sich also zunächst da¬
rum , das bisherige Polizeistatut abzuändern . Nach den

'Bestimmungen der württembergischen Gemeindeordnung
kann der Ortsvorsteher die gesamten polizeilichen Funk¬
tionen selbst ausüben ; es kann ' aber in großen Städten
ein Polizeidirektor angestellt werden, auf welchen als¬
dann die Oberleitung der Polizei — vorbehaltlich der dis¬
ziplinären Unterordnung unter den Ortsvorstand und vor¬
behaltlich des Budgetrechts der bürgerlichen Kollegien —
in der Weise übergeht , daß er lediglich den staatlichen Auf-
isichtsorganen für seine dienstlichen Maßnahmen verant¬
wortlich und demgemäß auch nur an deren Weisungen ge¬
bunden ist . Uni diesen Rechtszustand , der eine unerträg¬
liche Ausschaltung jedes Einflusses der Bürgerschaft auf
die Polizeiverwaltung mit sich bringt , einigermaßen mit
den Verwaltungsinteressen der Stadtgemeinde in Ein¬
klang zu bringen , sieht das niit Regierungsgenehmigung
erlassene Polizeistatut bisher vor , daß die Plizeiverwalt -
ung in der Person eines besoldeten Gemeinderats gipfelt,
der wenn er auch nicht direkt in den Polizeidienst eingreift, ,
doch die Oberleitung führt und zugleich vermöge seiner
Stellung innerhalb der Kollegien für den allgemeinen Zu¬
stand des Polizeiwesens verantwortlich ist und den Ver¬
kehr mit den staatlichen Aufsichtsorganen vermittelt . Diese
können also wenigstens in der Regel nicht über den Kopf
der Gemeindevertretung hinweg ihren direkten Einfluß
durch generelle Verfügungen geltend machen , während
selbstverständlich der Polizeidirektor im Einzelfalle auch
an die Weisungen der Staatsbehörden gebunden ist . Wenn
nun richtig sein sollte, daß der neue Stadtschultheiß die
Absicht hätte , dieses Statut dahin zu ändern , daß die Ver¬
antwortung des besoldeten Gemeinderats wegfiele , und
wenn der seitherige Inhaber dieses Amtes , Gemeinderat
Dr . Rettich , der seit Monaten leidend und beurlaubt
ist , sein Einverständnis mit dieser Neuregelung gegeben
hätte , so läge darin ein bedauerlicher Verzicht auf Ge¬
mein der echte , dem sich sicherlich die Parteien der
Linken aufs entschiedenste widersetzen müßten , ganz abge¬
sehen davon , daß nicht im entferntesten behauptet werden
kann, die seitherige statuarische Regelung habe zu irgend
welchen Mißverständnissen bei der Polizei Veranlassung
gegeben. Tie Stadt Stuttgart bekäme eine Polize -, die dem
Namen nach städtisch wäre , in Wahrheit aber durch Aus¬
schaltung der Gemeindeverwaltung ganz unter staatlichem
Einfluß stände. Eine Verstaatlichung der Polizei also , bei
der die Stadt auch künftighin die hohen Kosten der Po¬
lizeiverwaltung und die — Verantwortung für alle Fehl¬
griffe, die die Polizei in Durchführung staatlicher An¬
weisungen beginge, tragen müßte . Man hat ja dafür einen
Vorgang . Vor einigen Jahren ^ gab die Gemeindeeinkom¬

mensteuerbehörde auf Anordnung der Staa is¬
st euer be Hörde einen Fragebogen aus ; der Fragebogen
wurde in der Oeffentlichkeit angegriffen , und nun erklärte
die Staatsbehörde , nicht sie trage die Verantwortung , son¬
dern die Stadtgemeinde Stuttgart . Eine Verstaatlichung
der Polizei also mit allen Nachteilen und ohne die Vor¬
teile , die wenigstens die klare und offene Verstaatlichung
der Stadt Stuttgart durch die von dem Minister von
Pischek versprochenen Konrpensationen auf dem Gebiete der
Gewerbepolizei und der ökonomischen Selbstverwaltung ge¬
bracht hätte . Es wird deshalb Sache der bürgerlichen
Kollegien sein , nicht zuzulassen, daß ein einziger der Fäden
durchschnitten wird , die jetzt noch die Gemeindeautonomie
mit dem Polizeiressort verbinden , das ohnehin seiner Na¬
tur nach den staatlichen Einflüssen meist stärker preisgegeben
ist, als nach dem Willen der Bürgerschaft sein sollte.

(Fr . Ztg . )

Vaihingen a . E . , 5 . Juli . Ter Privatier Fink ,
der an seiner Frau vor einigen Wochen einen Mordver¬
such beging , darauf sich in selbstmörderischer Absicht am
Hals und an den beiden Handgelenken nicht unerheblich
verletzte und deshalb im Behirkskrankenhaus untergebracht
werden mußte , ist soweit wiederhergestellt , daßeransLand -
gerichtliche Untersuchungsgefängnis nach Heilbronn
verbracht werden konnte.

Gmünd, 4 . Juli . Dieser Tage fand hier der 6.
Verbandstag der Friseure Württembergs
statt . Mit dem Verbandstag war eine Ausstellung künst¬
lerischer Haararbeiten verbunden . Tie geschäftlichen Ver¬
handlungen nahmen am Montag den ganzen Tag in An¬
spruch. Ter Verbandstag wurde von Vorstand Wolf -
Stuttgart eröffnet . Vertreten waren das Oberamt und die
Stadtgemeinde Gmünd , die Handwerkskammern Reut¬
lingen und Stuttgart , der Handels - und Gewerbeverein
und die Bezirkshandwerkervereinigung Gmünd . Der Ver¬
band hat 909 Mitglieder und ein Vermögen von 430 Mk.
Tic Sterbekasse des Verbands zahlt 371 Mitglieder und
hat seit ihrem Bestehen 90000 Mk . ausbezahlt . Der
Reservefonds beträgt mehr als 54000 Mk . Tie Einkaufs¬
genossenschaft setzte im Berichtsjahr 120 000 Mk . mit einem
Reingewinn von 8000 Mk . Die Krankenunterstützungs -
kasse hat 138 Mitglieder und ein Vermögen von 2705 Mk.
Zur Frage der Lehrlingshaltung wurde eine Resolution
angenommen , wonach höchstens zwei Lehrlinge gehalten
werden dürfen .

Nah und Fern .
Zürn Brand in Engen

Wird noch berichtet : Den Feuerwehren gelang es , nachts
um 1 Uhr das Feuer zu lokalisieren . Am Mittwoch früh ,
als die Feuerwehr schon abgerückt war , brach aufs neue
ein Brand aus , dem drei weitere Häuser zum Opfer fielen.
Ter ganze alte Stadtteil , 35 Häuser umfassend, ist ab¬
gebrannt . Das städtische Armenhaus und das
Schlachthaus sind ebenfalls abgebrannt . Schwer war
das Amtsgericht zu retten , das aber vollständig von
Akten usw. geräumt wurde . Obwohl das Feuer im
Amtsgericht schon Fuß gefaßt hatte , gelang es, das Haus
zu retten . Etwa 50 Familien sind obdachlos . Nen¬
nenswert verletzt ist niemand , und auch das Vieh konnte
gerettet werden . Wie verlautet , sind alle Abgebrannten
versichert , doch etwas zu schwach. Die Allgemeine
Revision der Gebäudevcrsichernngsanschläge nach der
neuen ministeriellen Verordnung ist beantragt und ge¬
nehmigt , nur die Einschätzung ist noch nicht durchgeführt .
Es ist daher sicher , daß auch die abgebrannten Gebäude
nachträglich eingeschätzt und besser versichert werden.

Ein Unmensch.
In Berg bei Ravensburg ist das achtjährige Töch -

terchen eines Bauern das Opfer eines scheußlichen Ver¬
brechens geworden . Während das Kind allein zu Hause
war , kam der 34 Jahre alte Zimmergeselle Eichmann ,
der zuvor einige Tage lang im Hause gearbeitet hatte ,
unter dem Borwand , er habe einen Hammer liegen las¬
sen , den er jetzt holen wolle . Dabei nahm er das Kind
bei der Hand , führte es ins Haus hinein , mißhandelte
es dort in roher und brutaler Weise und verübte schließ¬
lich an dem Kind ein Sittlichkeitsverbrechen . Der Un¬
mensch ist seither flüchtig und konnte trotz sofort ein¬
geleiteter Verfolgung noch nicht ergriffen werden.

Eingestürzt.
Die Holzbogenkonstrnktion der im Bau befindlichen

Rheinbrücke bei Laufen bürg ist auf der badischen Seite
aus noch nicht aufgeklärter Ursache eingestürzt . Ein Ar¬
beiter ist ertrunken . Der Materialschaden ist bedeutend.

Liebesvrama einer russischen Zahnärztin.
Eine Russin hat am Samstag nachmittag in Ber¬

lin während des Mittagsmahles in einer Speiscwirt -
schaft einen Landsmann , den Studenten Kisselow erschossen .
Die Speisewirtschast besteht aus zwei großen Räumen im
ersten Stock eines Hauses der Rosenthalerstraße und war
gerade sehr besucht . Ein etwa 20 Jahre alter Russe, der
studiert , zählte zu den ständigen Gästen des Privatrestau -
rants ; ebenso eine Landsmännin , mit der er ein Liebes¬
verhältnis unterhielt . Zwischen den beiden jungen Leuten
muß seit einiger Zeit ein Zerwürfnis eingetrctcn sein , denn
während sie früher gemeinsam aßen , saßen sie jetzt ge¬
trennt an verschiedenen Tischen und sprachen nie miteinan¬
der . Am Samstag nachmittag erschien zuerst das Mäd¬
chen, setzte sich gewöhnlich au einen Tisch und bestellte
ihr Mittagessen . Kurze Zeit darauf kam Kisselow und
nahm etwas entfernt von der früheren Geliebten Platz .
Während der junge Mann mit dem Kellner sprach , beobach¬
tete das Mädchen andauernd den Studenten . Ms er die
Suppe vorgesetzt erhielt und anfing zu essen erhob sich die
Russin langsam , schritt geradewegs auf den Essenden zu
und schoß, ans nächster Nähe aus einem Revolver drei
Kugeln ans ihn ab . Lautlos sank der Getroffene von seinem
Stuhl . Tie Mörderin stand völlig teilnahmslos da , den
stieren Blick ohne jede sichtbare Gefühlswallnng ans ihr
Opfer gerichtet, den rauchenden Revolver noch in der Hand
haltend . Während man nach einem Arzt sandte und die
Polizei verständigte , wurde das Mädchen von den Gästen

umringt und fcstgehalken . Es leistete auch nicht den ge¬
ringsten Widerstand , sprach kein Wort und sank völlig
apathisch auf einen in der Nähe stehenden Stuhl . Der
Polizei verweigerte es die Angabe des Namens und teilte
auch

'
nichts über die Beweggründe zu der Tat mit . Ms

der Arzt kam, konnte er nur noch den inzwischen einge¬
tretenen Tod des jungen Mannes feststellen . Das junge
Mädchen ist die 25jährige russische Zahnärztin Thaja Ge-
daljewitsch. Sie hat den um ein Jahr jüngeren Pro¬
visor Kisselow durch drei Revolverschüsse getötet . Tie junge
Russin hat in Moskau studiert und ist seit einem halben
Jahre bei einem Zahnarzt Volontärin . Sie war, wie
ihre Quartierwirtin sie schildert, ein ruhiges Mädchen
und hatte mit Kisselow ein Verhältnis , das dieser lösen
wollte .

*

Farrenhalter Martin Hörmamn in Oeschel -
bronn wurde im Stalle von einem Farren derart auf
die Brust gestoßen, daß er an den Folgen dieses Stoßes
nach achttägigem schweren Leiden verschieden ist.

In Tübingen schoß sich der 58 Jahre alte ver¬
heiratete Weingärtner Krauß wegen Nahrungssvr -
gen auf offener Straße in . die Schläfe . Er ist kurz darauf
in der Klinik gestorben.

Gerichtsaal .
Ei « A- trei- urrgsprozetz.

Stuttgart , 4 . Juli . (Schwurgericht . ) In zwei¬
tägiger Sitzung verhandelte unter Ausschluß der Oef¬
fentlichkeit das Schwurgericht gegen Anna Schaible
und Genossen wegen Abtreibung . Nach 11 Uhr nachts
wurde das Urteil verkündet . Es wurden verurteilt die
Hauptangeklagte , die verwitwete Nähterin Anna Schaible
von Schwelm wegen eines Verbrechens der gewerbs¬
mäßigen Beihilfe zur vollendeten und 5 Verbrechen der
gewerbsmäßigen Beihilfe zur versuchten Abtreibung zu
der Zuchthausstrafe von 1 Jahr 10 Monaten unter An¬
rechnung von 3 Monaten Untersuchungshaft , der Schrei¬
ner Jakob Sch laich von Dußlingen wegen eines Ver¬
brechens der Beihilfe und einer Anstiftung zur Beihilfe
zur versuchten Abtreibung zu 3 Monaten Gefängnis , und
die ledige Kontoristin Marta Mancher von Stuttgart
wegen einer gegen Entgelt verübten Beihilfe zur Ab¬
treibung zu 7 Monaten Gefängnis unter Anrechnung
von 2 Monaten 10 Tagen Untersuchungshaft . Drei wei¬
tere Angeklagte wurden freigesprochen. Sämtlichen Ver¬
urteilten wurden mildernde Umstände zugebilligt . ^

* - .
'

. ;

Bayreuth , 3 . Juli . Ein Gatten Mörder hatte
sich heute vor dem hiesigen Schwurgericht in der
Person des 58jährigen Taglöhners Johann Graf von
Ztegelerden bei Kronach zu verantworten . Graf , der seit
32 Jahren verheiratet ist und acht Kinder hat , ist ein
Trinker , der sich von seiner braven und fleißigen Frau
ernähren ließ , und alles Geld in Schnaps umsetzte . Ohne
einen Grund fiel es ihm seit Weihnachten ein, aus seine
Frau eifersüchtig zu werden und er beschuldigte sie, mit
einem dort zu Besuch weilenden alten Mann unerlaubten
Umgang zu haben . Am 2 . Mai dieses Jahres hatte er
Streit mit seiner Frau . Gegen Mittag verließ er sein
Haus , begab sich zu seiner verheirateten Tochter und ließ
sich Geld für Schnaps geben, wofür er ihr etwas er¬
zählen wolle . Als er das Geld hatte , teilte er der Toch¬
ter mit , er habe soeben die Mutter tot geschlagen .
Dann ging er in die Kneipe . Tie heimeilende Tochter
fand ihre Mutter tot mit furchtbaren Kopfwunden am
Boden liegen . Graf , der sofort aus der Kneipe heraus
verhaftet wurde, gab die Tat unumwunden zu , ebenso
auch heute vor Gericht . Dieses verurteilte den Gatten¬
mörder wegen Totschlags zu zehn Jahren Zucht¬
haus und zehn Jahren Ehrverlust .

Berlin , 6 . Juli . In der Verhandlung vor dem
Schwurgericht wegen des Mords am Humbold -
hafen sind sämtliche Angeklagten freigesprochen
worden .

Handel und Volkswirtschaft .
Jrnchtmärkte .

(Die Preise verstehen sich per Doppelzentners . s
Biber ach : Haber 18 .60—20 Mark .
Roitweil : Haber 18—20 Mark .
Nagold : Dinkel 16—16 . 20 , Weizen 23 .60 —24 , Roggen

20 , Gerste 17—17 .50, Haber 19 .20—20, Roggen -Weizen 22 Mark .
Ravensburg : Weizen 22 .10, Haber 18 .80—20 .50 Mark.
Mengen : Haber 20 Mark .
Nördlingen : Kernen 22 .30, Weizen 21 .10 Roggen 21 .60

Gerste 19 , Haber 21 .80 Mark .
Straubing : Weizen 20 .60 — 21 , Roggen 1B .40 —19 Mk.

*

Vieh - »nd Schweinemärkte .
Schtacht-Nieh-Wartrt g-tuttgari .

4 Juli INI .
'Kroßvie '

q: Kälber : Schweine ,
Zugetrteien 222 240 1279

Erlös ans V> Pilo BchlachtgewlLt :
Ochsen , 1 . Qual . von 97on 101 Nähe 8 . Qual . . von 70 80

8 . Qual , „ — — 6 . Qual . 50 60
Bullen I . Qual ., , 88 90 Kalbe - 1 . Qual ., .. 109 113

8. Qucl ., „ 86 ., 87 2 . Qual . 100 108
Sture u . Junqr . 1. 99 102 Qual . 90 98

2 . Qua ', ., 98 DchweM ? l . , „ 59 61
8 . Qua ! . . 93 , 95 L. Qual . , . 57 59

t-üde 1 . Qual . , „ — — 8 . -o .ual.. . 52 S4
Verlaus des Marktes : mäßig belebt .*

(Die Schtvcinepreise verstehen sich per Paar ) .
Crailsheim : Milchschweine 30— 48 Mark , Läufer 58

bis 96 Mark .
Ep Pin gen : Milchschweine 24 — 44 Mark , Läufer 60 bis

96 Mark .
Ravensburg : Milchschweine 28 — 48 Marl , Läufer 70 Mk .

Die Maul- uuv Klauenseuche
ist weiter auSgebrochen in Unic r gr u p p eu bach OA . Heilbroun,
und in Schopfloch OA . Kirchheim . — Erloschen ist die Seuche
in der Stadt Leonberg , in Scheppach , OA. Weinsberg, und in
Abstätle : ' of, Gde - Winzerhanien, OA . Marbach.



Lokales .
Wildbad , 7 . Juli I91i .

— Sinfouiekouzert . Gestern Abend fand im Kgl .
Kurhaus ein großes Künstlerkonzert statt, welches sich unter
der Mitwirkung des Kurorchesters und des geladenen Kgl.
Kammervirtuosen, Professor Max von Pauer , Direktor
des Kgl. Conservatoriums in Stuttgart , vollzog . Einge¬
leitet wurde das Konzert mit der „Leonore-Ouvertüre " von
L . von Beethoven. Das große Interesse und die große
Gewissenhaftigkeit, die Herr Prem der Einstudierung jedes
unter seiner Leitung aufzuführenden Werkes entgegenbringt,
offenbarte sich auch in der Wiedergabe der genannten Ou¬
vertüre , also daß die Intentionen des genialen Tondichters
restlos verwirklicht wurden . In diesem Bestreben wurde
der Dirigent aber auch von den Mitgliedern seines Orche¬
sters in hingebendster , verständnisvollster Weise erfolgreich
unterstützt . Und einen großen Erfolg bedeutet es , die herr¬
lichen, zu Herzen gehenden Weisen zu aquädatem Ausdruck
zu bringen, in welchem sich Beethoven in dieser Ouvertüre
gefällt. Dann spielte Herr v . Pauer mit dem Orchester
Beethovens Es -dur , opus 73 und Mendelssohn-Bartholdys
G-moll , opus 25 prächtig, mit schönem, ungemein modula¬
tionsfähigem Anschlag . Schlicht und ledig aller virtuosen-
haften Mätzchen , so daß man der Technik garnicht gedachte,
offenbarte sich ein recht musikalischer Sinn , dem es gegeben
ist, den Charakter der Compositionen auf dem Klavier frei
und doch genau nachzuzeichnen. Das Publikum umjubelte
ihn . v . Pauer weiß eben zu faszinieren — durch Ueber -
legenheit . Eigenart , vor allem , durch eine seltsame Erwar¬
tungen weckende und schließlich erfüllende Ruhe des Spiels .
Ein enthusiasmierter Beifall brauste nach dem Auftreten
des Künstlers durch den Saal und wurde demselben ein
wohlverdienter, herrlicher großer Lorbeerkranz überreicht .
Die glänzende Wiedergabe der symphonischen Dichtung
„Moldau " von Smetana, die auch heute noch — allem Mo¬
dernen zum Trotz — die altgewöhnten Beifallsstürme ent¬
fesselt, beschloß effektvoll den Abend. i, . x>.

— Sitzung der bürgerliche » Kollegien vom 30.
Juni 1911 . Es wurde beschlossen, dem Kgl . Amtsgericht
Neuenbürg das im 2 . Stock des Nebengebäudes des Rat¬
hauses neben der Stadtpflege befindliche Zimmer als Dienst¬
lokal des Gerichtsvollziehers gegen einen jährlichen Mietzins
von 100 Mk und das seitherige Pfandlokal im Lehrerwohn¬
gebäude um einen jährlichen Mietzins von 50 Mk . gegen
halbjährliche Kündigung mietweise zu überlassen. — Das
Protokoll der Amtsversammlung vom 10 . Mai 191 l wird
bekanntgegeben . — Als vierter Schutzmann wird mittelst
geheimer Abstimmung unter 7 Bewerbern Gott lieb Beck,
Mechaniker von hier gewählt . — Infolge eines Gesuchs
des August Bechtle zum Panoramahotelhier wird beschlossen,
den Fahrpreis von der Stadt bis zum Panoramaweg und
zurück auf je 25 Pfg . und die Rückfahrkarte dahin und
zurück auf 50 Pfg . festzusetzen, zugleich wird bestimmt , daß
die Bergbahnwagen an der Panoramahaltestelle nach Bedarf
und Möglichkeit bei den Berg - und Talfahrten zu halten
haben. — Es folgen noch einige kleinere Gegenstände.

— Kgl . Kurtheater . Die erste Aufführung von der
Novität „ Leander im Frack " von Wilh . Wolters ist auf
heute Abend angesetzt worden. Der Schwank ist in Berlin
über hundertmal aufgeführt und mit großem Beifall ausge¬
nommen worden.

— Künstlerkonzert . Morgen abend wird der Pifton-
virtuo e Herr Ewald Dietzel , der erste Solotrompeter
des Palmengartenorchesters in Frankfurt im großen Linden¬
saale ein Konzert geben . Herr Dietzel war bekanntlich im
vorigen Jahr Mitglied des hiesigen Kurorchesters und hat
sich durch seine hervorragenden Leistungen unter dem hiesigem
Publikum eine stattliche Schar von Freunden und Gönnern
erworben. Aus ihrer Mitte ist auch der Wunsch an ihn
ergangen, vor Antritt seiner großen Konzerttournee in unserer
Badestadt noch einmal aufzutreten. Das Konzert verspricht
einen bedeutenden Kunstgenuß und wird dadurch noch be¬
sonders interessant, daß Herr Dietzel , der über einen wohl¬
geschulten Tenor verfügt, sich auch als Sänger präsentieren
wird . Wir hielten es für unsere Pflicht, alle Freunde der

edlen Musik noch besonders auf dieses Konzert aufmerksam
zu machen .

— Marcel Salzer - Abend . Am Sonntag Abend
veranstaltet der hier gut bekannte große Humorist und
Vortragskünstler Marcel Salzer eine humoristische Schlager -
Soire im Kgl . Kursaal .

k oii/oict - kroKrainm
des

Löni ^ l . Lur -Or <;Iiv8l § r8 .

bieituvF : Kg) . Musikdirektor.

Leu 7 -

aavbm . 3 '/s — 5 kkr ( Lnlsgon)
WS "

6—7 17br abencls ( Kurplatz ) .
1 . kest - Marsvb deiner
2 . Ouvertüre „Oer biegende Holländer" IVaFver
3 . Ltuäsutvnträume, ^Valzer 8trauss
4 . Vorspiel aus „Oie kolkuriFer" Krvtsebmsr
5 . 3osusu a . d Op . „Ka kobemo "s kuoeiui

Lsn L . iluli
vorm . 8—9 Obr (Trinkballe)

1 . Oboral : V7aob auf rukt uns dis Stimme.
2 . Ouvertüre „Titus" Mozait
3 . Kes ^ dieux , V/alrer kstras
4 . korellen - Variationen 8ekubsrt
5 . 8elisrzo aus „8ommernaebtstraum" Mondeissobn
6 . krausnberz , Mazurka 8trauss
Druck und Verlag der Beruh. Hofmannschen Buchdruckerei tu

Wildbad . Verantwortlich: E. Reinhardt, daselbst.

Freiwillige Feuerwehr wildbad .
Mniformröcke betreffend.
Die Mannschaften des I . und VI . Zugs, deren Uniform¬

röcke einer Renovierung bedürfen , haben solche morgen
Samstag , den 8 . Juli 1S11 , abends 7 Uhr

am Magazin abzugeben .
Die Röcke sind mit Namen und Zugsnummer zu versehen .
Den 7 . Juli 1911.

Das Kommando .

MclsHentnev
hell u«d dunkel (Brauereiabfüllung )

empfiehlt
Zs. Kemper ,

gegenüber der Bergbahn .
Lieferung auf Wunsch ins Haus .

Aööitte!
Die gegen Frau Phrlippine

Tchrafft und deren Sohn Karl
von mir verbreiteten Verdächtigungen
nehme ich als durchaus unwahr
zurück und bitte die Beleidigten um
Verzeihung.

Wildbad , den 5 . Juli 1911 .
t . Friederike Müller ,

Flaschners Witwe .
Gesehen !

Stadtschultheißenamt :
Baetzner .

Wegen Mangel an Platz
setze ich mein

Klcwiev
dem Verkauf aus .
110) Wer ? sagt die Expd . d . Bl.

M-

Samstag , den 8 . Juki 1911
im Uonzertsaal z . alten Linde

abends 8 /-> Uhr

0 > MLM

-M-

gegeben von Ewald Dietzel
Cornet ü Piston -Virtuose u. Konzertsänger (Tenor )

aus Frankfurt a . Main
unter Mitwirkung von W . Woerner , Musikdirektor ,

Wildbad (Klavier ) .
: : Preise der Plätze 1 .5 « und 1 . - Mk . : :

— — Bittete abends an der Kaste . — —

z«

» MMIW

auffallend billigen Preisen
KitStirrkllilf

dauert nur noch kurze Zeit .

k' ür diesen Ausverkauf wird mein Favres KaFer , um damit zu räumen uvä meiner Kundsobakt eine wirkliok
billige KaukFtzleFeubeit zu bieten , ebne Küoksiobt auf den NsrstsIIunFSvert, im kreise Fanz bedeutend
srmässißt. leb biete somit meinen Kunden Oelegenbeit , vor anerkannt KNte Konfektion
: : : : : : : : . : : : : : staunend billig zu erwerben : : : : : : : : : : : : ^

Lein Vorrat :

Jetzt Mk . 48 bis Mk . 10
Mein Vorrat :

8port -^ v2üA«
Loclvn -^ NLll^« Jetzt Mk . 30 bis Mk . 13

Mein Vorrat :

IiÜ8tor - 8Liooo
'

8 Jetzt Mk . 16 bis Mk .
_3

Mein Vorrat : . HO
Horron - Ho86v Jetzt Mk . 17 bis Mk .

Jetzt Mk . 17 bis Mk . 1
SO
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(WP -lltilÄS ilimImiUilP I Loa«l, Joppe» Jetzt Mk. 8 bis Mk. 1

Nein Vorrat:
1 UuAiin ^ 8 - ^ n 2 iiK « Jetzt Mk . 30 bis Mk . 3

Nein Vorrat:
Lnabvn - ^ NAÜKV
) V » 86 il - 1lN 2 ÜA 6

iKein Vorrat:
^ L 8 ek - K 1 u 86 il Jetzt Mk . 3 .50 bis 45 Pf .
Lin k08tvu Ii6ib (;llvn - Ü08vn . . . . von LIK. 1 . 20 an
Lin L « 8l «n 8 ellulll 08 tzn . . „ 1.80 „
Lin L « 8ltzN lün ^ l . - n . üui -86il 6nH 08 en „ „ s — „
1^ a86k - ü « 8tzn . von 8 « kkF . an

- ' - - ^ uf alle übrigen Artikel —
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Nabatt und Nakattniankon .
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